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Der Kuratoriumsvorsitzende, Prof. 
Dr.Dr.h.c. mult. Otmar Issing, zeig-
te sich hochzufrieden: »Ich freue 
mich, dass das House of Finance 
mit der Stiftung eine solide Finan-
zierung erhält. Für Forschung und 
Lehre eröffnen sich damit hervor-
ragende Perspektiven.« Der ehe-
malige Chefökonom der Europäi-
schen Zentralbank hob hervor, dass 
im Nachgang der Finanzkrise ein 
verstärkter Aufbau wissenschaftli-
cher Expertise gefordert ist, um die 
zukünftige Architektur der Finanz-
märkte nachhaltig zu gestalten. 
Universitätspräsident Prof.Dr. 
Werner Müller-Esterl unterzeichne-
te anlässlich der Kuratoriumssit-
zung eine Absichtserklärung, die 
die Gründung einer unselbststän-
digen Stiftung für das HoF durch 
die Goethe-Universität vorsieht. Al-
leiniger Stiftungszweck ist die För-
derung von Forschung und Weiter-
bildung im HoF. »Es ist unser Ziel, 
mithilfe von signiﬁkanten Zuwen-
dungen verschiedener Förderer aus 
der Wirtschaft ein substanzielles 
Stiftungsvermögen aufzubauen, um 
die langfristige Finanzierung aller 
Aktivitäten des House of Finance 
zu sichern«, erklärte der Präsident. 
Nach der Kassel-Stiftung im Jahr 
2007, die mit 32 Millionen Euro 
dotiert ist, stellt die House of Fi-
nance-Stiftung die zweitgrößte, aus 
Mitteln externer Förderer gespeis-
te Stiftung der jüngeren Universi-
tätsgeschichte dar – eine »deutliche 
Stärkung des Gedankens der Stif-
tungsuniversität«, so Müller-Esterl.
Die House of Finance-Stiftung 
speist sich aus neuen Geldmitteln 
in Höhe von insgesamt zwölf Mil-
lionen Euro, welche die Deutsche 
Bank und die Deutsche Vermögens-
beratung zugesagt haben. Darü-
ber hinaus ﬁnanzieren die Landes-
bank Hessen-Thüringen (Helaba), 
die DekaBank und die DZ Bank je 
eine Stiftungsprofessur. Hinzu kom-
men Mittel aus bereits bestehenden 
Förderzusagen an das HoF von der 
Der hessische Ministerpräsident 
Volker Boufﬁer, Mitglied im HoF-
Kuratorium, begrüßte die Stiftungs-
gründung und sicherte die weitere 
Unterstützung des Landes Hessen 
für das HoF zu. Josef Ackermann, 
Vorstandsvorsitzender der Deutschen 
Bank und ebenfalls Mitglied im 
HoF-Kuratorium, bezeichnete die 
House of Finance-Stiftung als wich-
tigen Schritt in dem seit Langem 
vom Stiftungsfonds Deutsche Bank 
verfolgten Bestreben, in Frankfurt 
ein internationales Kompetenzzent-
rum für Finanzen zu etablieren und
den Finanzplatz Frankfurt dadurch 
im internationalen Wettbewerb zu 
stärken. 
»Die Stiftungsmittel werden uns 
helfen, das House of Finance in den 
kommenden Jahren zu einem inter-
nationalen Zentrum für nachhaltige 
Finanzforschung auszubauen«, sagte 
Prof.Dr. Wolfgang König, Geschäfts-
führender Direktor des House of Fi-
nance. »Außerdem will sich das HoF 
als führende Weiterbildungseinrich-
tung in Deutschland speziell für die 
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Prominenz im House of Finance: (von links) Prof.Dr. Hermann Remsperger (Stiftung 
Geld und Währung), Prof.Dr. Wolfgang Wrabetz (Helvetia Deutschland), Prof.Dr. 
Axel Weber (Deutsche Bundesbank, bis April 2011), Dieter Brenner (Helaba), Volker 
Boufﬁer (Hessische Landesregierung), Wolfgang Kirsch (DZ Bank), Franz S.Waas 
Ph.D. (DekaBank), Prof.Dr.Dr.h.c. mult. Otmar Issing (Center for Financial Stu-
dies), Prof.Dr. Müller-Esterl (Goethe-Universität), Dr.Udo Corts (DVAG Deutsche 
Vermögensberatung), Prof.Dr. Josef Ackermann (Deutsche Bank).
Eine mit 21 Millionen Euro dotierte Stiftung soll künftig am House of Fi-
nance (HoF) der Goethe-Universität Forschung und Weiterbildung beflü-
geln. Das Kuratorium des HoF stimmte der Einrichtung auf seiner jährli-
chen Sitzung Ende März zu. 
UBS, dem Bankhaus Metzler und 
dem Gesamtverband der Deutschen 
Versicherungswirtschaft. Universi-
tätspräsident Müller-Esterl zeigte 
sich erfreut, dass es gelungen sei, 
den privatwirtschaftlichen, den ge-
nossenschaftlichen sowie den öf-
fentlich-rechtlichen Bankensektor 
gemeinsam für dieses Engagement 
zu gewinnen. Der Kapitalstock der 
Stiftung soll im Verlauf der nächs-
ten Jahre weiter aufgebaut werden, 
entsprechende Gespräche mit po-
tenziellen Förderern sind bereits für 
den Sommer geplant.
Führungskräfte des Finanzsektors 
proﬁlieren.« Neben Forschung und 
Lehre soll zudem die Position des 
HoF als gefragter Rat- und Impuls-
geber für deutsche und europäische 
Gesetzgeber, Regulierungsbehörden 
und auch die Finanzindustrie weiter 
ausgebaut werden.  X